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Initiator und Rücksendeadresse: DGB-Kreisverband Fulda, Heinrichstraße 79. 36037 Fulda, FAX 0661 86 00 30 

Fuldaer Erklärung 
Truppenabzug jetzt!  Frieden statt Krieg!   

Im Oktober 2009 starb ein junger Mann aus der Region Fulda an den schweren Verletzungen, 
die er mehr als ein Jahr zuvor als Soldat in Afghanistan erlitten hatte. Wir sind bestürzt über die 
steigende Zahl der Opfer, die der Krieg in Afghanistan fordert. 

Junge Menschen werden in diesen Krieg geschickt, Töten und Sterben von den verantwortlichen 
Politikern billigend in Kauf genommen. 

Die NATO-Staaten Kanada und Niederlande haben für 2010/2011 den Abzug ihrer Truppen 
angekündigt. Die Bundesregierung aber hält eisern am Kriegsbündnis fest.  

Die Bundeswehr bringt keine Lösung des Konfliktes, sie ist längst Teil des Problems. Nur zivile 
Hilfsprogramme können eine Wende zum Positiven bringen. Die unabdingbare Voraussetzung 
für eine friedliche Entwicklung in Afghanistan ist die Beendigung der bewaffneten Kämpfe. 
Dieses Ziel ist nur zu erreichen, wenn alle ausländischen Truppen abgezogen werden. 

Deshalb fordern wir: 

� Abzug der Bundeswehr aus Afghanistan statt weiterer  Aufstockung der Kontingente 

� Sofortige Einstellung aller Waffenlieferungen 

� Keine logistische Unterstützung des Krieges 

� Bereitstellung von Mitteln für den zivilen Wiederau fbau 

� Zivile Berufsbildungsprogramme für Jugendliche und Bundeswehrangehörige 

Erstunterzeichner 
DGB Kreisverband Fulda: Pia Hainer, Karin Masche; Frank Herrmann, DGB Regionsvorsitzender Südosthessen; Hubert Barteska, DGB 
KV-Vogelsberg; Michael Wahl, Kreistagsabgeordneter (Landkreis Fulda); Dr. Diether Dehm, MdB, Großentaft (Landkreis Fulda); 
Martin Uebelacker, Vorsitzender ver.di OV Fulda im Fachbereich 8; Günter Kopaschinski, Betriebsrat (Eichenzell); Sabine Barteska, 
Vorsitzende NaturFreunde Lauterbach; Dr. Peter Strutynski, GEW, Bundesausschuss Friedensratschlag; Regina Hagen, Trägerkreis 
Atomwaffen abschaffen, Darmstädter Friedensforum; Willi van Ooyen, Friedens- und Zukunftswerkstatt, MdL, Fraktionsvorsitzender 
der Fraktion DIE LINKE im Hessischen Landtag; Dr. Ulrich Wilken, MdL, Landesvorsitzender DIE LINKE Hessen; Wolfgang 
Gehrcke, MdB; Christine Buchholz, MdB; Sabine Leidig MdB; Tobias Pflüger, Vorstand Informationsstelle Militarisierung, ehemaliger 
Europaabgeordneter; Monty Schädel, Politischer Geschäftsführer Deutsche Friedensgesellschaft-Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen 
(DFG-VK); Gregor Böckermann, Initiative Ordensleute für den Frieden (IOF) 
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